An Pw zur Kontrolle - Argument Pariser Klimaschutzabkommen.odt




Der Weltklimarat stellt in dem Zustandsbericht vom August 2021 fest: Die Erde wird sich bereits zehn Jahre früher als vorhergesagt – bis 2030 - um 1,5° erwärmen. In Deutschland beträgt die Erwärmung bereits jetzt 1,6°. 

UN-Generalsekretär Guterres warnt, es herrscht „Alarmstufe Rot für die Menschheit“.

Doch die Alarmglocken läuten schon lange. 25 Klimakonferenzen tagten seit 1995. Die MLPD warnt seit Jahren mit dem Buch „Katastrophenalaram – Was tun gegen die mutwillige Zerstörung der Einheit von Mensch und Natur?“.
Das viel gelobte Pariser Abkommen von 2016  proklamierte  die Eindämmung der Erwärmung auf 1,5°, langfristig 2°. 

Das ganze Gipfeltheater erweist sich als einziges Betrugsmanöver. 

1. Man kann keine starre Grad-Grenze schematisch festlegen, noch dazu eine viel zu hohe mit 1,5 Grad, als ob sich Klima- und Umweltprozesse isoliert verhalten und bei 1,5 Grad eine beliebig beeinflußbarer Kippschalter umgelegt würde. 

2. bedeuten 1,5 Grad in Wechselwirkung mit anderen Hauptfaktoren bereits, dass zunehmend für einen Teil der Weltbevölkerung das Leben auf diesem Planeten nicht mehr möglich ist und Kipppunkte eingeleitet werden Wir erleben jetzt bereits Wetterextreme, Artensterben, Abschmelzen des Polareises...

3. Im Windschatten der Konferenzen geht der Raubbau an Mensch und Natur weiter, denn alle Maßnahmen beruhen nicht etwa auf Beschlüssen – sondern auf    Freiwilligkeit. Maximale Profite großer Konzerne diktieren die Leitlinie.

Während diese Herrschaften sich um die einzuhaltende Gradzahl streiten, müssen beschleunigt Sofortmaßnahmen erkämpft werden. 

Deshalb:  Wirklicher Umweltschutz statt Greenwashing – Rettet die Umwelt vor der Profitwirtschaft!

